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Verlin, vom 2a. Auguſt. 2 

Des Königs Majeſtät haben dem Schulzen Pickert 
zu Langen im Ruppinſchen Kreiſe, durch Ueberſendung 
der goldeuen Huldigungs-Medaille, einen Beweis Aller⸗ 
hoͤchedero Zufriedenheit mit der von ihm nach dem Zeug⸗ 
niß feiner Vorgeſetzten bewieſenen Puͤnktlichkeit im Amte, 
und feinem exemplariſchen Lebenswandel, Allergnaͤdieſt zu 
ertheilen geruhet. 


Da des Koͤnigs Maſeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Cabi⸗ 
netsordre vom 25. v. M. zu beſtimmen geruhet haben, 
daß bei der hieſigen Univerſitaͤt künftig 

1) der erſte Leetionskurſus oder die Wintervorleſun⸗ 
gen an dem Montage, der zunächſt auf den 13. October 
folgt; der wette Lehr⸗Kurſus, oder die Sommer Vor⸗ 
A ch ant am ne Montage nach dem 8. April 
alljährlich anfangen, und 5 

515 erſte Lehrkurſus in dem auf den 20. März zu⸗ 
naͤchſt folgenden Sonnabend, der zweite hingegen ant 
erſten Sonnabend nach dem 17. Augüſt ſchließen fol; 

ſo wird dieſe Feſtſetzung allen denen, welche die hieſi⸗ 
ge Univerſitaͤt beziehen wollen, vorzüglich den Eltern und 
Vormündern der fudierenden Jugend, mit dem Hinzufü⸗ 
gen biedurch bekannt gemacht, daß, wie uberall, darnach 
die in dem jedesmaligen Lectionskatalog angekündigten 
Vorleſungen bei Allen Fakaltäten, fo auch die nachſten 
Wintervorleſunge, puͤnktlich den zx. Oktober anfangen 
Hain, ben 1 Nugup kennt‘ 

en 70. AN i 

Be dender und Senat der Uuiverſität. 


Berlin, vom 24. Auguſt. 
Der bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſſor Peliſſon ik 
gen Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem hieſigen Stadtgerichte 
eſtellt worden. 
Breslau, vom 17. Auguſt. 
Unſere öffentliche Blätter enthalten heute folgende Ber 


anntmachung: ö 


Ju der Vorausſetzung, daß vielleicht mehrere der hie⸗ 


9 


9* 
2 


(Ehedem Stettiner Zeitung genannt) 


— 


ommerſche Zeitung, 


es Sch 


en 30, Auguſt 1811. 


igen Gelehrten geneigt ſeyn werden, bei der hieſelbſk 
zut Michaelis d. J. zu eröfnenden W Univer⸗ 
ſtat Vorleſungen zu halten, fordern Wir dieſelten hie⸗ 
nit auf, das Verzeichniß der von ihnen fur dieſes erfte 
Winter Halbejahr beabſichtigten Vorleſungen binnen > 
Tagen bei Uas einzureichen, ſich dabei jedoch ausdruͤck⸗ 
ich iu reverſiren, daß fie die Behufs der Aufnahme 
sum akademiſchen Lehr Amte erforderlichen Leiſtungen 
binnen der noch näher zu beſtimmenden Friſt nachbrin⸗ 
gen wollen, da Wir alsdann ihre Ankündigungen, uns 
ter dem Vorbehalt der Genehmigung des Königl. hoch⸗ 
löel. Departements fur den Kultus und Öfentiichen 
Unterricht im hohen Minifterio des Innern, in den 
Lections⸗ Katalog werden mit verzeichnen laffen, 
Academiſche DroanifirungssCommifriom, 
Schultz. Graf von Haug witz. Neumann. 
0 Skeyde. Bredow. 
Es iſt alſo nunmehr keinem Zweifel unterworfen, daß 
die durch die Gnade Seiner Majeftät unſeres allverehrten 
Könige für den biefigen Ort beſtimmte combinirte Uni- 
verſität mit Michgelis d. J. ihren Anfang ummt. Die 
erforderlichen baulichen Einrichtungen in dem hieſigen an⸗ 
ſebnlichen Univerſitäts⸗Gebaͤude werden mit aͤußerſter Tha⸗ 
tigkeit betrieben und bis Ende künftigen Monats ohn⸗ 
fehlbar zu Stande kommen. 13 
Auch hören wir, daß die Bibliotheken, naturhiſtoriſche 
und ſonſtige Sammlungen der Univerſitat Se e 
Waſſer auf dem Herwege begriffen find, fo wie au die 
meheſten der von dort hierher ee Profeſſoren di 
hieſelbſt bereits mit Wohnungen verſohen daben. 
Uebrigens iſt die in obiger Bekanntmachung unterzeich⸗ 
nete Organiſirungs⸗Commiſſion bemüht, ſowohl für Pro⸗ 
feſſoren als für Studierende, welche fich deshalb von der 
Ferne her an dieſelbe wenden, Wohnungen gegen billige 
Miethe zu verſchaffen, fo daß auch in dieſer Hinſicht keine 
Verlegenheit zu beſorgen iſt. 
Wien, vom 14. Auguſt. 
Zu Prag haben die Herren Gaßner und 
ſogenannten Damen Caffee erfunden, der 


Kurlack e ueg 
den Jud iſchen 


nicht uur an Geſchmack, ſöndern auch an Bemüchterbei- 
telung übertrifft. s 

5 Ma land, vom 3. Auguſtt. 

Die 4 Departements des Königreichs Italien enthelten 
gederwaͤrtig eine Beoölkerung ven 6 Millionen 471920: 
Menfchen. Im verfloſſenen Jahr 5 man 254004 Ge⸗ 
bobrne und 218005 Verstorbene, U berſchnß der Gebohr⸗ 
nen 36040. Eben wurden 61635 geſchloſſen. Das De: 
partement, der obern Eiſch (vormols das Welſche Tyrol) 
begreift 261937 Menſchen in fich. 

Eines unferer Journele enthält folgenden Artikel: 
„Man wird endlich beffimmte Details über das Schick. 
ſol des beräomten und un luͤckllchen La Pey ouse erbal⸗ 
ten. Es ſcheint Be daß 12 Matrofen, die unalücki⸗ 
n Reſte feiner Egulpa e 
ar einer biken Hasel im Euͤdmeer wieder gefunden 
worden find, dei welcher die Aftroiabe Schiffbruch gelit⸗ 
ten. Man verſichert ſelblt, daß dieſe Uugtücklchen in 
rankreich angekescamen ſind, und man kann hoffen, von 
2 5 ſichere Auskunft über das Schickſal ihrer Geſſor⸗ 
ten zu erbalten. Es iſt zu wuͤnſchen, daß dieſe Hoff⸗ 
nung nicht abermals getäuſcht werden möge. // 
Er London, vom 30. Juli. 
ö (Aus dem Moniteur.) 
: (The Courier.) 
Sehr wichtiges Document. 
ortſetzung.) 

Nachdem man dieſes authentiſche Doxument geleſen 
hat, welches nach allen Gegenden unſers Reichs vechrei⸗ 
tet werden wird und muß, kann es nur eine Melrung, 
einen Wunſch, einen Willen geben, nämlich: daß der 

iede mit Frankreich nicht 5 moͤglich und daß er 
übst nicht wünſchenswerth if. Nur ein Verräther kann 
rieden mit einer Regierung wuͤnſchen, welche erklärt, 
daß ſie keinen Tractat beobachten werde, der uns als 
eine freye Nation beſtehen laßt. Krieg! Krieg auf im⸗ 

mer! das muß unſer Ausruf und unſer Entſchluß Non. 
Krieg und unfre eigene Conſtitution gegen feinen Frieden 
und feine Conſtituion . FERIEN 

) Anmerkung des Moniteur. Jede ng hat ihre 

Moral. Krieg! Krieg auf immer! das iſt die Mo⸗ 
ral des gegenwartigen. Das find dit Ideen, welche 
dieſe Falſarien dem Engliſchen Volke einprägen wol⸗ 
len. Krieg! Krieg auf immer! ſagt “ihr. Ihr wer⸗ 
det ihn länger haben, als es dem e eurer 


ungluͤcklichen Glaͤubiger augemeſſen i \ 
ficielle Franzoͤſiſche Piece von der hoͤchſtem 
RR he Wiechers ke! 


. 


7 Bei, it ** ö 55 
Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers und Königs, 
1 allergnaͤdigſten, Herrn, uͤbermache ich, Ewr. Eycel⸗ 


7 


lenz das beifolgende confidentielle Memofre. Es enthält 
eine unpartheiiſche Unterſuchung der großen Frage über 
Krieg und Frieden, und zeigt deutlich die Quelle, aus 
welcher die jetzigen und vorher gegangenen Uebel des 
menschlichen Geſchlechts eneſpraugen u 
Wären die Brittiſchen Inſeln vor einigen Jahrhunder⸗ 
ten von den Mieren verſchlungen worden, welchen 
eben, ſo hätte das Europiiſche Coutinent bloc eine gro⸗ 
fe friedliche und vereinigte Fami tie dargeſtellt. Zeuge 
der Ueberlegenheit ſeiner Civiliſation und ſeiner Wohl⸗ 


) Anmerkung des Moniteurs. Dieſe Piece if in Ena⸗ 


land fabrieiyt worden, fo wie das Schreiben des Kat; ' 


ſers Napoleon au die Königin. Carolixe, wie die 
geheimen Artikel des Tilſitter Tractats zc. en | 


ge, von einem Engliſchen Schiffe 


e ſie um⸗ 


fahrt, hätten die Einwohner der andern Welttbeile bloß 
um die Wette geſucht, politiſche Verbindungen mit Eu⸗ 
ropa anzuknüpfen, oder ſich unter deſſen väterlichen Schutz 

u begeben. Die Verhrerung der Staaten, das Ver⸗ 
ſchwinden von Generationen, die das Schwerdt hinge⸗ 
rafft, waren unbekannte Verbrechen geweſen. Einige 
leichte Strafen harten hingereicht, dem Boͤſewicht Furcht⸗ 
einzufloͤßen und den Strafbaren zu beſſern. Der wahre 
Geit wäre von allen Nationen angebetet worden. Treue 
Unterthanen harten ihre Svuverains als eine ſichtbare 
Vorſehung reſpeetirt, die über fie wacht. Fangen aber 
die Menfchen an, die Anbetung, die ſie Gott, ihrem 
Schöpfer, ſchuldis find, in Zweifel zu ziehen, ſo greifen 
fie bald die Gewalt und die Prärogativen ihrer Souve⸗ 
rains auf der Erde an. Empörung und Gottloſigkeit ind 
Schweſtern, und Anarchie und Atheismus befinden fich: 
gewohnlich in ihrem Gefslse, Der Engländer Wickleff 
hatte die ruchloſe Kühnheit,, religiöſe Neuerungen noch: 
weit eher vorzuſchlazen, als Huß und Luther ſich als 
Ketzer ankuͤndigten. Letzterer harte es nicht gewagt, jetz 
ne Stimme zu erheben, hätte Eugland nicht vorher en 
Gift unter die Deurſchen verbreitet. Er zog bleß Vor⸗ 
theil von einer Contagion, die bereits ſowohk durch die 
Unwiſſenhsit und die Laſter der Griſtlichkeit, als durch 
die Apathie und Unpolztik der Regierungen populär ges 
worden war. Seit diefer Epoche hat England nie inne⸗ 
te Ruhe genoſſen, und nie aufgehört, die Ruhe andrer 
Staaten zu ſtoͤren. Die Erfolge der religioͤſen Neuerer 
ermunterten, wie man hatte vorausſehen koͤnnen, die 
Verſuche der politiſchen Brandſtiſter.. Das feſtſe Land 
ward mit der Blasphemie antichritlicher Engländer und 
mit den gefährlichen Traͤumereien antimonarchiſcher Ens⸗ 
länder uͤberſchwemmt. Sie untergruben alle burgerliche 
Ordnung, um ihre gänzliche Verachtung aller göttlichen 
und menſchlichen Einrichtungen an den Tag in legen, öff⸗ 
nete ihre Tempel den unwiſſendſten und verkehrteſten Fa- 
natikern und überlieferten den letzten ihrer Kömge den 
Händen: der grauſamſten Koͤnigsmörder. Wie viele Mil⸗ 
onen Europder des Kontinents find ſeitdem ermordet 
worden, weill dieſe Inſulaner ungestraft ihrem Gott 
wog und ihren König morden konnten! 

ngland allein its, welches jetzt Europa in Unruhe 

verſetzt und verurſacht, daß das Blut der Kinder deſſel“ 
ben in der Turkey, in Deutſchland, Spanien, Sieilien 
und Portugal vergoſſen wird. Haben Se. Kaiſerl. Kö⸗ 
nigt. Majeſtat nicht immer ſelbſt unter den glaͤnzendſten 
Trophaͤen ben undankbaren England einen Delzweig ent⸗ 
gegen gehalten? Wie oft l iſt nicht jene edſe Aufforderung, 
aber vergebens, aus Ihrer patriotiſchen Seele hervorge⸗ 
angen: Engländer, Ich liebe euch wie Meuſchen und 
1025 euch als Krieger. Laßt uns endlich dem Morden 
er Meuſchen ein Ziel ſetzen. Möge die beleidigte Meuſch⸗ 
heit endlich ihre nur zu ſehr verkannten Rechte wieder 
erlangen! Laßt uns unter gegenſeitig ehrenvollen Bedin“ 
gungen Freunde ſeyn! Möge in der Zukunft uẽnſte MW 
yalitar bloß darin beſtehen, unſers gleichen aufzuklären 
und nicht zu zerſtoͤhren. Allein Se. Katſerl. Mazeſtät 


wandten Sich an eine Negierung, die zu ſchwach iſt, un 


erecht zu ſeyn, und zu mächtig, um nicht un Stande zu 
8 Uebel zu thun, und an eine Nation, die fo ſehr 
Eaoift iſt, um mit dem Unglück audrer Mitleiden zu 
haben, und zu ungebunden, um ihr wahres Intereſſe zu 
kennen. Es üb keinem Swrifel unterworfen, daß das 
Menſchengeſchlecht ſo lange beunruhigt ſeyn wird, bis die 


Conſtüution des Biittiſchen Reichs reformirt und zu 


\ 


Grundfätzen zurückgebracht worden, die mit den Confritit 
klonen mehr in Harmon ſtehen, welche jetzt auf dem Lon⸗ 
tinent die Würde und die Macht der Souveralus ſichern, 
fo wie den Gehorfam ihrer Unterthanen. i { 
ſame Reform in England zu bewerkſtelligen, muſſen die 
Lornehmſten Eusinette Europas einſtinnnig in ihren Be⸗ 
ſchlüſſen und feſt und nachdrücklich in ihren Maaßregeln 
ſeyn. England muß au dem Tage auf die Knie fallen, 
wo ſich das Continent erhebt. Die Zwietracht aud 
Schwache der andern Staaten macht kine ganze Starke 
aus. Es wird nöthig ſeyn, ihm eine audre Conſtitution 
anzubieten; beſitzt es Klugheit genug, um ſie anzuneh⸗ 

men, fo werden ihm feine Pnabhängigkeit und Beikmt: 
gen garantirt werden. Iſt es aber verblendet und ſteif⸗ 
ſinnig genug, um ſelbige auszuſchlagen, ſo wird ein ſolen⸗ 
nes Decret aller civiliſirten Regierungen paſſelbe auf am 


mer aus der großen Familie der Curopalſchen Gemeinheit 


ausſtreichen; es wird in die Elaſfe der Barbariſchen 
Staaten und Seeräuber der Africauiſchen Küſte vetſetzt 
Werden. Man nird keine Neutrale mehr anerkennen. 
Die Todesstrafe fal dem Capitain und der Manuſchaft 
jedes Schiffs zuerkannt werden, welche mit demſelben han⸗ 
deln. Die Verkäufer, Käufer oder Colporteurs ſemer 
Waaren oder Producte follen als des Hochverkaths ſchul⸗ 
dig beſtraft werden. Dieſe Entwürfe und Reglements 
werden vielleicht zu ſtreuge ſcheinen; allein ohne ſie kann 
man von England nichts als einen Waffenſtillſtaud hof. 
fen; nie kann ein dauerhafter Friede zwiſchen demſelben 
und dem Conttnent geſchioſſen werden, Dieſe Strenge 
iſt mithin in der That nur Menſchlich keit gegen alle ans 
dre Nationen der Erde, ohne ſelbſt Großbrittanien dabon 
ausnehmen. Dieſe Thatſache kaun ohne irgend einige 
Schwierigkeit aufs 1 werden. 
Wären die Engländer aus denſelben Elementen, wie die 
andern Nationen zuſammen geſetzt, ſo koͤnnte man mit 
einiger Kenntniß des menfchlichen Herzens einen den An⸗ 
firenaungen des Continents entſprechenden Ausgang vor 
berfehen, ohne noͤthig zu haben, zu dieſen äußerſten Mitt 
as 8 later te — ubrigen Theil 
es Menſchlichen Geſchlechts ganz verschieden. 
. Die Aue folgt.) 
t. Petersburg, vom 31. Juli. 
Bekanntlich erſchien im Jahre ısoz ein allerdöchſter 
Kafſerl. Ukas, wodurch es den. Leibeigenen erlaubt wurde 
nach getroffener Uebereinkunſt mit ihren Herren ſich und 
ibren Nachkommen die perſönliche Freiheit auf ewige 
Zeiten und Grundeigentbum zu erkaufen, wodurch fie in 
den Stand der freien Ackersleüte tresea. Nach den beim 
Miniſterium des Innern eingegangenen officiellen Berich⸗ 
ten beträgt die Zahl der ſeit 1803 bis 1811 auf dieſe 
Weiſe frei gewordenen Leibelgenen bereits 13575 männli⸗ 
chen Geschlechts. Der erſte Gutebeſitzer, auf deſſen Ge⸗ 
dch im Jabte 103 der genannte Ukas erschien, und wel⸗ 
cher zugſeich das erſte Reiſpiel dieſer menſchenfreunolichen 
verſtändigen und beilfamen Maaßregel gab, iſt der wirk⸗ 
che gehe me Ruth und Sergteur, Graf Sergei Petro⸗ 
wiiſch Remant w. jüngſter Bruder des Reichs kanlers. 
Warſchau, vom 6. Auguſt. 
Unsere heutige Zeitung enthaͤlt folgenden Auszug aus 
einem Briefe des Brigade Generals Herrn Woyeznki an 


en Herrn General Fiſcher. h 
x 5 5 Danzig, vom 30, Juli. 
Auf Befehl des Kaiſers iſt der Hafen von Danzig voͤl⸗ 
lig geöffnet, ein unbe breeze Handel erlaubt, und der 
BON bis auf ein Onttel verringert. Auch der Koͤnig von 


Um dieſe heil⸗ 


Preußen foll ſich verpflichtet haben, einen dem Dansiger 
gleichen Zoll in einen Halen feſtzuſetzen, damit kein Un⸗ 
terſchied in der Konkurrenz ſei. Von der Laſt werden 40 
Franken bezahlt werden. Die Einführung Englicher 
Waaren iſt verboten. (H. N. 3.5. 


Gemeinnuͤtziges Woͤrter buch 
zur Reinigung und Veredlung der Sprech und 
Schreibart in Anſehung der Verdeutſchung fremder, 
des beſſern Ausdrucks für Sprachwidrige, der Aufnahme 
neuer und der Erklärung ſiunverwandter Wörter. Ein 
Hülfsbuch fur Geſchaͤftsfuhrung und umgang. 
Von J. D. F. Rumpf, expedirendem Secretär bei der 
berliniſchen Abgabedirestion.  - 5 25 

Berlin, bei G. Hayn, 181k. 476 S. in groß Oetav. 

Preis 1 Thlr. 18 Gr. f 

Der Titel dieſes Buchs giebt den gt und Zweck 
deſſelben ſchon hinreichend an: es ſoll als Handbuch 
allen denjenigen dienen, die ſich der deutſchen Sprache, 
es ſey im Sprechen oder im Schreiben, völlig mächtig 
zu machen wuͤnſchen, die ſich nicht nur zur Vermeidung 
fremder, ſprachwidriger und unedler Ausdrucke mit dem 
vorhandenen Reichthum aus dem deutſchen Sprachſchatz, 
ſondern auch mit dem, einem jedem Worte eigenen, rich⸗ 
tigen Sinne bekannt machen wollen. Es kann daher 
mit Recht als taͤgliches Handbuch zur Erlernung eines 
deutlichen, beſtimmten und edlen Gedankenausdrucks em⸗ 
pfohlen werden. 


Ganz neue Erſcheinung a 
Allen gebildeten Familien, Verwandſchaften und 
Familienfreunden empfohlen. f 


Bei mir und in allen ſollden Buch: und Kunſthand⸗ 
lungen durch ganz Deutſchland iſt zur Anſicht = auf 
Beſtellung zu erhalten: N 


Galerie haͤuslicher Denkmale 


In zwoͤlf geſchmackvollen, von hochgeſchaͤtzten deutſchen 
Künſtlern erfundenen und mit dem Grabſtichel ausge⸗ 
e ee dem theueren Andenken geliebter 

herſonen und wichtiger Lebensereigniſſe und Familien⸗ 
verhaͤltniſſe geweiht. g 
Vorzuͤglich auch zu Beweiſen der Theilnahme bei 
feſtlichen und feierlichen Familienereigniſſen, wie Ge⸗ 
burts-, Tauf und Namenstage, Verlobungs⸗ 
und Hochzeitsfeſte, Abſchiedstage und Ster⸗ 
befälle, als durchaus neue und hoͤchſt geſchmackvolle 
Angebinde, Geſchenke oder Verehrungen zu benutzen. 
Was iſt fchöner als ee 

dige, im Kreiſe der Seinen durch Freude oder Sch 7 

dem Gemüth wichtige Tage? und gibt es eine ſchoͤnere 

Zierde unfrer Wohnmmmer als ſolche Bilder, die jene 


wichtigen Epochen des Lebens uns immer vergegenwaͤrtigen? 

Die Beaimmung und Weberfchriften der Blätter ünd: 
Berufsantritt, Der Familtenbund oder die 
Verlobung. Dus Ehebuündnif. Denkmal der 
Geburt des Sohnes. Denkmal der Geburt der 
Tochter. Abſchied aus demalterlichen Haufe 
oder Uebergang zur Berufsbildung. Dem 
dankearen Andenken an Kindespflege und Ju⸗ 
gendbildung. Die Verwandſchaft. Denkmal 


n an merkwuͤr⸗ 


der Beeundfchaft und Liche. Dem Lebensende. 
RN br dee Denkwuͤrdigkeiten der 


Heimath. Stammtafel für jede Familie. 


ie großere Ausgabe beſteht aus 12 Blättern von 
77 1 An 2 bis 18 Zoll Breite zu 


Hmpapier beſorgt. | - 

Für den reinen und ſchönen Geiſt der Erſindung und 
für geiſtvollen und ausgeführten Stich bürgen die Namen 
Schubert, Schnerr, Sil Guͤnther, Veith, 
Daruſtedt, Krüger, Stölzel, Frenzel, C. N. 
Richter, Hammer, Böhme, Laminit, Wagner, 
Arndt, Froſch, Eichler, Huͤlmann, Böttger, 
Schule, Heuſchke, Martin, Bergmann u. f. w. 
Abdeücke ehne Schritt und Einfoſſung für Kunffaüntee 
find eine kleine Anzahl Exemplare beſorgt. Eine aus⸗ 
führliche Beſchreibung ſaͤmmtlicher Blätter it in allen 
Buch⸗ und Kunſthandlangen unentgeldlich zu erhalten. 


Georg Voß in Leipzig. 


Anzeigen. 

Da ich zu Michael d. J. mein Haus in der Stadt 
wiederum deziehe; ſo wird es mir ſebr angenehm ſein, 
wenn ich des Nachmittags und Abends, ſo wie im vori⸗ 
gen Jahre wieder Beſuch erhalte. Für gutes Gertänfe, 
kalte Kuͤche auch warmes Eſſen des Abends werde ich 
iwar immer ſorgen, ich bin aber auch bereit einen Tag 
in der Woche, wozu ich den Dienſtag in Vorſchlag bringe, 
jedesmal beſtimmt ein warmes Abendeſſen zu geben, und 
bitte um recht zahlteichen Beſuch. Stargard den aten 
Auguſt 1811. Löpern, 


Allen meinen Bekannten und Freunden zeige ich hier⸗ 
durch ergebenft an, daß ich mein Amt als Regierungs⸗ 
Aſſeſſor niedergelegt habe, gegenwärtig als Juſtiz Com⸗ 
miſſarius bey dem Koͤnigl. Hochloͤblichen Sder⸗Landes⸗ 
gerichte zu Stettin angeftellt bin, und in der Pelzerſtraße 
No. 803 im Haufe des Herrn Poſtſeeretajr 88 wohne. 
lar. 


Stettin den ıgten Auguſt 1811. 


k techtmaͤßige Forderungen an mich hat, der kann 
ga zu Oberhof bei meiner dortigen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Vetwattung meiden. Berlin den zoften Auguſt 


1511. 5. Dalwig, geb. v. Blankenſee. 


Mit höherer Bewilligung zelge ich biermit an, daß ich 
meinen Nabmen verändert habe, und von nun an mich 
nicht mehr Adolph Ernſt Friedländer, ſondern 
Adolph Ernſt Franz nenne; welches ich meinen bieſi⸗ 
gen und ausmärtigen Freunden und Buͤcherliebhabern 
biermit anzeige, mit der Bemerkung: daß ich einen ſehr 

roßen Buͤchetvorrath beſitze, und den Liebhabern von 
felbinen, ſtets zn aͤußerſt billigen Preifen verkaufen werde, 


* 


auch kaufe ich jeder Zeſt einlelne Werke und Bidllothe⸗ 
— ee ar allen 1 und m auss 
an zü-A ktlonen Aufträge an, und verſpreche dis 
prompteſte und richtigge Bedienung. 22 . 8 
2 olp rn ran 
Buͤcher⸗Antlquar in Berun, Königstraße 
No. 45. 
Lotterie Anzeige. 

Auſſer mehrere größere Gewinne von 100, $o, 25, 
20 Krhle. n. |. w. und kleinere Gewinne, iſt bei der 
zten Königl. kleinen Geld Lotterie auch der erſte Haupt⸗ 
gewiun vou 8000 Reh, Courant auf No. 11992, 
in meiner Collecte gefallen, und werden prompt plan⸗ 


maßig ausgezahlt werden. Looſe zur aten kleinen Geld⸗ 


Lotterie in ganze, halbe und viertel find fuͤr hieſige und 
Auswärtige, auch für Unter Einnehmer und noch ei⸗ 
nige Kaufisofe zu Dahlwitz und 
Aug. 1811. 
David Hirſch, Koͤnigl. beſtallter Lotterie 
Einnehmer, an der Holzmarktſtraßen⸗Ecke 
im Regier. Bezirk No. 33. 


5 „Verbindung. 

Unsere geſtern vollgogene eheliche Verbindung zeigen 
wir hiedurch unſern reſp. Verwandten und Freunden ganz 
ergebenſt an. Stettin den zoſten Auguſt 1811. : 

v. Haidler, Lient. auſſer Dienſten. 
Wilh. v. Haidler geborue Jantzen. 
ien e e 2 a 

Die beute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, 
von einem gefunden Sobn, zeige meinen Verwandten 
und Freunden biemit ergeben an. Stettin den asften 
Auguſt 1811. Degner. 


Todesfälle 


Das am roten dieſes ae Ableben unſerer lieben 
Schweſter Wilhelmine von Eickſtadt, aus dem Hauſe 
Tantow, machen wir, unter den ſchmerzhafteſten Empfins 
dungen, allen Verwandten und Bekannten der Verſtor⸗ 
benen bekannt, und von —.— guͤtigen Theilnahme über: 
zeugt, verbitten wir alle Schmerz erneuernde Beyleidsbe⸗ 
zeugungen. Kagenow den goſten Auguſt 1371. 
Die Geſchwiſter von Eickſtaͤdt. 


Den aaſten d. M. ſtarb zu Pritzlow Eduard von der 
Oſten, an den Folgen einer ihm in feiner militgiriſchen 
Lauſbahn, die er ſeit 2 Jahr im erſten Pommerſchen In⸗ 
fanterie Regiment angetreten hatte, zügeſtoßenen Hals, 
entzuͤndung, im raten Jahre ſeines Lebens. Seinen abs 
weſenden Geſchwiſtern und Verwandten habe ich dieſen 
Todesfall hiedurch anzeigen wollen. Pritzlow den asſten 
Auguſt 1811. 2 von Krauſe. 


Publikandum. 


Der in dem Publicande vom ırtem May e, auf den 
z6ten September d. J. angeſegte LicttatſoneTermin zur 
Veräuffrung des Vorwerks Zinnowitz, Amts Pude la, 
wird nicht in dem Amtsdauſe zu Pudagla, ſondern hier 


Zackenzien jeder Zeit 
bei mir zu haben. Stargard den 18. 


in dem Golchäfrelsente der Köntel Regierung abgebal⸗ 


en werden Stargard den sten Auguſt 1811. 


dere 


— 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


— — ——— — —— 


i Jagd verpachtung. 

Zur 8 der kleinen Jagd auf den Gtettitt- 
en Amts⸗Feldmarken, Gotslow, Stolzenhagen, Frauen 
Kratzwick, Warſow und den unbewachſenen Theil 
eld mark Neuendorf, RR anderweitiger Bietungs⸗ 
Termin auf den zuſten d. M. bier im Negierungsgebäude 
vor dem Regierungs und Forſtſeeretair Caſtner angeſetzt; 
wozu Jagdliebbaber eingeladen werden, und foll bey einem 


aunehmlichen Gebote dem Meistbietenden der Zuſchlag 


ſogleich ertheilt werden. Stargard den 27. Auguſt 1871. 
Koͤnihl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publik and um. 


Es ſollen 4 Vorwerke des Königl. Domainen, Amts 
Stepenitz, ais: Hagen, Alt Sarnow, Neu-Sarnow und 
Schmintz, im Wege der Lieitation zur Veraͤuſſerung ge⸗ 


telt, und Trinitatis 1842 Übergeben werden. 


Das Vorwerk 

a) Hagen enthaͤlt: 
An Acker .. 2278 Magdeb. Morg. 45 UiRuthen 
= Wieſen 211 — — 29 — 
„ Huütung 563 — — 27 — 
„Garten 1 — — FOR 
mi. [oo 1 


Zuſammen 3244 Magdeb. Merk. 129 LiRuthen. 
Auſſerdem hat es noch das Recht der Fiſcheren in der 
Divenow, längft der Vorwerksgrenze, die 8 1 auf 
der Laziger Feldmark, mit der Schäferen und die kleine 

agd. Der Werth der Gebäude iſt zu 20348 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt. N 


An Acker . 0. Magbeb. Morg. 156 [Ruthen 
„ Wieſen. 367 — 9 
„Huͤtung 720 — — 10 — 
„ Gärten 16 — — 17 — 
=Unland 65 — — 132 er 


Zuſammen 1974 Magdeb. Morg. 49 [J Ruthen. 
Auſſerdem, hat es das Recht zur Aufhuͤtung auf dem 
Graſebergſchen Forſtrevier und der ſogenaunten krauſen 
Horſt. Der Werth der Gebäude iſt auf 7651 Kthlr. 
10 Gr. abgeſchaͤtzt. 


e) Neu⸗Gßrn o enthält. 


An Acker . 224 Magdeb. Morg. 175 UORuthen 
„ Wieſen 777 — RE FREE 
unge , fre 397 
„Garten 1 — — 26 — 
„ Unlaund 22 — — 4 — 


rr! ... 

Zuſammen 730 Magdeb. Morg. 5 [JRuthen. 
Auſſerdem hat es die Fiſcherey auf dem Graſeberger 
See, die Aufhuͤtung auf dem Grafeberger Forſtrevier, 
der krauſen Horſt, und uuf dem Sarnowſchen Kirchen⸗ 
hole. Der Werth der Gebäude iſt auf 9691 Rthlr. 
9 Gr. abgeſchaͤtzt. f 


c) Schmintz enthält: 


An Acer u Magdeb, Mora. 169 URuthen 
VVV dane 
„Huͤtung 600 — — 7 — 
„Garten 7 — — m — 


STR 60 Me re 
AZauſammen 797 Mag deb. Mord, 13 [IRuthen. 
Auſſerdem hat es noch die Fiſcheren auf dem Glam⸗ 
beck⸗See. Der Werth der Gebaͤude iſt auf 2043 Kthlr. 
8 Gr. abgeſchaͤtzt. i bella ne 
Saͤmtliche obengenannte Vorwerke And feparitt; und 
liegen in der Nähe des großen Haffs, 2 Meilen von de 
Stadt Wollin, und 12 Meile von dem Flecken Stepeni 
entfernt. "Fur Vid Ine 
Die näheren Bedingungen beim Verkauf und bei der 
Vexerbpachtung, wie ſelche nach dem Edikt vom 7. Juni 
d. J. in No. 16 der Gefesfammlung modifizirt worden 
find, fo wie auch die Vermeſfungsregiſter, Karten und 
Anfchläge können von den Kaufluſtigen in der Finanz 
Regiſtratur der Königl. Regierung jederzeit eingeſehen 
werden. Der Lieitatlonstermin iſt auf den ıgten Sep⸗ 
tember d. J. fiir die Vorwerke Hagen und Alt Sarnaw, 
und auf den zoten September c. für die Vorwerke Neu⸗ 
Sarnow und Schmintz angeſetzt, und wird in dem Ges 
ſchaͤfts⸗Lokale der unterzeichneten Regierung abgehalten 

werden. Stargard den sten Auguſt 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


an 768 M. M. 1 IIR. 
= Wieſen 1 8 „ 3877 —— 26 — 
» Gärten 7 . 12 — — 120 — 
3: Hütung 932 9898 
unbrauchbaren Lande. 171 — — 16 — 


2753 M. M. 122 [M. 
oder 91 Hufen 23 M. 122 [IN. Magdeburgiſch Maat. 
Es liegt 21 Meile von Stettin und + Meile von ds 
litz, am ſogenannten Papenwaſſer, einem Theil des großen 
Haffs, wodurch der Produktenabſatz nach Stettin, Wollin 
und Swinemünde ungemein erleichtert wird. Das uͤber⸗ 
aus guͤnſtige Verhaͤltuiß der Morgenzahl an Wieſen 
(welche durch Schleufen bewäſſert werden gegen die au 
Acker und der dadurch vermehrte Vieh, und Dungungs⸗ 
zuſtand hebt den an ſich nur 4 lf Mitteleoden Auf 
eine bedeutende Stufe der Tragbörkeit. Der 1 
Viehſtand beſteht aus 110 Milchkühen, welche, ſowelt ſie 
an Kuhpächter ausgethan find, fur das Stück jährlich 
10 Athir. Pacht bringen und aus 600 hoafen, welche 
bey den vorhandenen Abtriften auf 5 benachbarte Feld⸗ 
marken noch bedeutend vermehrt werden koͤnnen. Die 
Gebäude find faſt durchgehends in gutem wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſtande. Der Netto Ertrag des Vorwerks ift, 
mit Inbegriff der Fifcheren und Rohrwerbung auf den 
Mühlenteich zu Jaſenitz, auch der kleinen Jagd auf dem 
Vorwerksfelde, und nach Abzug der Abgaben, der Ge⸗ 
bäude Unterhaltungskoſten, und der Deputat⸗ Brennholz 


DVergütigung, auf 172 Rthlr. 14 Gr. 3 f. vorläufig 
feſtgeſtellt, 55 Werth des Schloſſes aber und der dazu 
gehörigen Gebäude auf 11442 Rthlr. abgefchäßt. Die 
!eitation wird am ten October d. J. in dem hieſigen 
Seſchäfts Locale der unterzeichneten Regierung von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr abgehalten werden. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn annehmliche Gebote geſche⸗ 
hen, gleich im Termin, und Nachgebote werden nicht 
angenommen. Stargard den zoften Julii 1871. 
Koͤnigl. Preuß. Regierungvon Pommern. 


„ Deffentliche Vorladung, 
Auf den Antrag des Juftii, Commiſſtonsratths Remy, 


d 
der Tolleuſe, 
feüber zu 
wobnpaſten Bürgers Joachim Friedrich Welter blerducch 


vor dem Herrn 
als Dedutitten 
angeſetzten Termin u verantworten. Ben ihrem Aug, 
bleiben wird gegen dieſelben auf Eonfiscation Ihres ſaͤmt⸗ 
lichen Vermögens erkannt, auch werdes fie aller etwanis 
gen küvftigen Anfälle deſfelden verluſtig erklart werden, 
Stettin den ten Anaufi 1811. 

Koͤnial. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 

Vom Kdulgl. Ober Appelatloas / und boͤchſten Gerichte 
bleſelbſt find durch eln proclama peremtorium vom beus 
tigen dato diejenigen, welche an das von dem bleſigen 
Bürger and Brandtweinbrenner Köpke dem Präſtdentes 
und Ritter v. Mablenfels verkaufte, bisher zu des Eis 


ſtern in der Langenſtraße bieſelbſt delegenem Haufe ge, 


boͤrige Stück Gartenland, aus der Zeit des bisherigen 
Beſitzers aus irgend einem Nechtsgrunde Anipräce has 
ben, auf den 10ten Juguß, tem Septemder und sten 
Oetober dieſes Jahres ſub pœna prachufi ad Hquidandum 
vorgeladen. Greifswald den 1 tes Julius 1811. 


Vererbpachtung und Zolzverkauf. 

Wit Oevedmtaung der Königl. Regierung von Som: 
mern, fon ein Tpell der Eggeſinſchen Kirchen beide, 
welcher 12 M. Morgen 90 (JR. Flächente alt hat, vers 
erbpachtet, das datauf befindiſche Lichen, buchen and Pie, 


nen Hol aber, fo wle aus dem übrigen Theil der Heide, 


15 Stck Eichen, 20 Stck fark ordinaite klene 

Bauhölier,. is kiene Sageblöcke, zo dio mitte 

Banholzer, 6 Klaft zen buchen Kloben holz, 
Öffentlich verkauft werden. Helin if ein Termin auf 
den 18ten September, des Nachmittags um 2 Mor, in der 
Ku ſterwa dunn in Eggeſin, ang⸗ſetzt worden. Alle dieje, 
nigen, welche dieſe Parcele det Eggeſinſchen Kirchenhelde 
in Eropech zu nebmen, und alf das darauf befindliche, 
fo wie übrige demerkte Holz zu bieten ceſonnen And, wer⸗ 
den eiſucht, ſich gedachten Tages daſelbſt eln zufiaden, und 


Herrn Mofserichtsrard 


bat derjenige, der der Kirche des vortdellbate Geld: 
machen wird, nach eingegangener Gener mieze Der E77 
nist. Regterung von Pommern zen Zuſchlag n gewatti⸗ 
gen. Das Nibere aud Die Bedingungen dieſe Mereibs 
packtang und des Hozverkaufs, fin. dep uns bleſeldſt, 
auch noch vor dem Termin, zu erfahren. Ueckemünde 
den ısten Augoſt 1811. 
dvtal. Preuf. Bo pommerſches Oowalnen, 
Juſtiz Act Heckerwü⸗ d 
Dickmann 


Steckbrief. 


Der Sinlieser Albrecht Pleplen ks ;A iu der veifloſſegen 


Nacht, mit Zurücktofſung ber Feſf lo, aus dem Geiangrth 
ent weungen. Da an der Hadsalwerdang Steſes der 
oͤfftntlichen Sicherdett fo geiad lichen Menne en ſerr vlel 
nelegen ii; de werden elle Obri.Estten, fo wie auch bie 
Schalten in den Dörfern biedarch reid. ergeben ertucht 
und befehlist, auf denſelden auf das Keraurfr viglltren, 
und falls er ſich betreten laſſen 


ſollte, ion gegen Erkats 
tong aller Koßen unter ſicdzter 


Bedeckung wor leefeſſelt 


andere trassperttren se laſſeu. Das dediolcende Stane⸗ 


lement macht den Albrecht Plep erka ſehr kenotlich. 
Butow den zoßen Asgof 1811. 
Das Pattimoglalgerſcht Buchwalde. 


Signalement des Ineculpaten Albrecht Piepiorka. 


Er if ungefähr 5 Fur 4 3 U boct, feinem Auſtoen nach 
<irca 55 Jahr, alt, dat ein bleff s einge fallenes Sn 
und kleine tief im Kopf liegende blaue Augen, die Sein 

boch, das Haar away Der da ke ſcktvatze Bait 
it mit weißen Haaren vermſecht und cpo ztenlich ang 
ge wachſen, das Hauptdaar if gang kati abe, ſchntzten. 
Urbrigens in et am ganıen Körper ſebr bager. 
Blick it ſcheu, furcdtſam und us ſicger. 
Rede in einer Jacke von 
knöchernen Knöpfen beſetzt, 


Mathias. 


Seis Anus ber 
grauem De fing, wit weißen 
5Dh in welten langen Hofen 
von gleichem Jeoge. Er ſoricht nur polniſch and obgleich 
er war ein went den iſch kaun, fo Reli er ſich gewoda⸗ 
lich doch als ob er letzter Sprache gar nicht verſtehe. 
Buͤtow den aoſten Auguff 1871. 
Das Patetmonlalgerich: Bachwalde. 


Guthsverpachtung. 

Das Gutd Hoben tape cum pertinertils, ſoll ſogleich, 
bis Jobanzis 1815, au’ den Grund des irlichen den 
Serr und den Pächter Herrn 
Akradam unterm asſten Jan 1806 geichioffenen Pacht⸗ 
Contacts, und darin eptbaltene s edalich auf dem Gute 
einzuſedenden Bediagurges, Sfendih an den Weißole⸗ 
tenden verpachtet werden; die Bietungs Termine, wovon 
der letzte peremtstiich ic, And auf den zoßen Auguſt, 
zoten und agſten September a. e., erfere dedde in der 


Wohnung des un Itſchrlebenen Herichtsbalters, der letzte 


aber zu Hobengrape, Vormittags um 9 Üdr, angeſetzt; 

wozu Cautlonsfabige Pachtlußige eingeladen werden. 

Berlinchen den sten Jullf 4811. 

Das Patetesnontalgericht in Hohengrape, 
angematz. 


Verkaufs- Anzeige. 
Es fliehen auf dem Vermerk Dog im Amte Zachan, 
seiten Stargar' und Porz, 150 Stück Hammel und 


kauf, 


Sein 


150 Stud Schaafe, bepdes Wehrvleh, zum billigen Ve - 


705 Verkaufs anzeige 
Ben Unẽterſchriebdenen fiatet man zu billigen Prelſer, 
vorzü liche Sorten von Aepfel“, Birnen, Pflaumen: und 


Krſch aue, ſo wie auch kindes. _Wianrifom den Dader. 


Degener, Gaͤttder. 


Auctions⸗ Anzeigen in Stettin. 

Am künktigen Montag als am aten September und fol⸗ 
genden Tagen, werde ich in meiner Wehnung, bey der 
bellandiſchen Windmühle No. 1186, über: ÜUbren, wor⸗ 
unter eine Achttzae Uhr if, Porzelan, itolteniſche, wie 
auch ordiralre Kupferſtiche und Zemälde, Kleidungs fruͤcken, 
Betten, Spinde, Sopha, Erüble, Kommoden und alters 
dand Hatsgerätb gegen gleich baare Bezahlung in gutem 
Gelde, Auktion halten, woz⸗ Kaufltebhaber gefaͤlliaſt ein⸗ 
geladen werden. Noch wird biedey bemerkt, daß auch 
mediziniſche Bücher, 2 große und in kleines Skelet, vers 

iedene Menſchen und Thie renochen, eine große Puppe 
zum Bandagenanlegen und ein Galliſcher bezeichneter Kopf 
vorkommen. Auswärtige beſteden ſich dieſervalb in fran 

rten Briefen an mir zu wenden. Stettin den asſten 
uguf 1911. Triepke. 


Dienstag den Iren September, Nachmittags um 2 lbr 
fol in 82 Bee Ne 22 elbe Partbeb Roß. chte, 
von berſchedegen Groß en, meiſtotetend verkauft werden. 
— . —-¼᷑A — —— 


8 zu verkaufen in Stettin 

Zwey Obligatlonen von roodo Rthlr. und 4000 Rthlr. 
Courant, von welchen die erſte ganz und die letzte zur 
Hüfte, innerhalb der eren Hälfte des neueſten Erwer⸗ 
bundspretſes, auf einem Hinterpommerſchen Allodtal Ri“ 
terquthe eingetragen fieht, ſollen g.gen Zahlung in Pom⸗ 
merſchen Pfendbtiefen verkauft und cedert werden Naͤ, 
dere Auskunft erthetlt der Juſtis⸗Commiſſarlus Cosmar 
zu Stettin. 


Gebrauchte Weir fer von e, 2 und 5 Oxdoſt mit 
eiſernen Bänden, zu billigen Preiſen, der 
KH A. G. Stoltenburg. 


Franzöſiſehe Pfropfen und Rheinweine in Bouteillen 
offerirt zu billigen kreifen. €, A. Bein. 


Uckermaͤrker Tabacksblaͤtter von guter Couleur, in Balı 
len gepreßt, find bey mir im billigen Preife zu baden. 
CF e angmaſius 


d Sorten Pat ntda mwolle zum Arien und cken, 
und u Co leuten Snick und Heckeldie, And wieoer 
zu haben bey E A Müller, 


. Brelteſtraße No, 270 
Grune und gelbe Pomeranzen, geraͤucherte Schlack⸗ 


0 und . 
Karin, guter Bergen ie a es iR EDEN: 


Zwey fohr gat gerittene. ach «ben fi wohl eingefahrne 
Stschelſch mmel, wit weiſſer Bleſſe und Extremitäten, 
mit comoſettem Geſchler, auch ein hollſtetner Stublwa⸗ 
gen mit Verdeck, find im Hauſe No. Er der großen, 
Oderſttaße zu ve⸗kaufen d 3 
En gang neut, moderner, verdeckter, hinten in Te, 
dern Langener Ne ſewagen ſte et um Vertanf. Den 
B zn er eitd die dieſſge Zeltungs Expedition gefälliaſt 
vnachweiſen. 


x 


u ſchwarier Ejährlge t ium Vera 
PN 5 Bet Be RE a 1. 


Zäuſerverkauf in Stettin . 
Das Amt der Schugacher zu Alt⸗Stettin uß gewillk⸗ 


get, ihr in der Spelchergraße delegenes Vorder⸗ und 


Hinterhaus No. 63 und 64 nei Garten, zu verkaufen. 
In dem Vorderbauſe find 9 Stuten merk Kuͤche und 

ammern und in dem Hinterdauſe 4 Stuben nedſt Kam⸗ 
mein defindlſch, Die Länge des Gettens betragt 340 und 
die Bleite 35 Fuß. Kaufluſtige können die Hauler ber 
ſeber und ſich bes dem Aliermarn Dumm melden. 

i Zu vermiethen in Stettin. 3 
Re bar! deen 9275 der Stadt in 5 ane x Std 

u, ı Saal, Küche v en, und Keberraum 
ıflen Ocker. nr. id vermieten; das Nähere wle die 
Zeltungs⸗Exvedlitton nach. WE 


Die Unter⸗Etage, des in der großen Dohmſtraße unter 
No. 666 belegenen Hauſes, beſtedend in einem Saal, 
6 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und Stallung auf 
4 Pferden, if auf kommenden. Michael zu vermiethen 


Ein grosser Keller ift im Monat November zu ver- 
mierhen.._ bey; C. A. Pos fart in der Frauenſtraſse. 


Marktanzeigen in Stettin. 

Gant vortüg ich ſchoͤn gef ieckten Damespetz in Ser 
Mull Bait. Muſſelim und Petinett, als: Gchreals, 
Scblerer, Tücher, Damskregen, Pelerinen, Haubty, 
Das, und Kinderkleider, Flalſen ze., wie aach ein ſchöͤ⸗ 
nes Sortiment aller Arten Blumen, find wöbrend der 
Marktielt n Lom miſſton zu verkaufen, vom Kung, und 
Induß le, Magazin. Stettin den aoften Auguf 1817. 

Ein fchneller Todesfall verhindert mich, den diesiährl- 
gen Stettiner Sommermarkt zu beziehen; ich habe daher 
eln kleines geſchmackvoll fortirtes Lager von Putz, aller 
Arten Stickereven, Blumen ꝛc. dem Stettiner Kunſt und 
In duſt te⸗Ma azin zum Verkauf übergeben, und ſchmeichle 
mir, ein geehrtes Steitiner Mublikum wied bey Befichtie 
gung derſelben mit Auswahl und Preiſen zufrieden ſeyn. 
Berlin den raten Audufi 1817. 

— Die S. w. Löffierfche Modebendlung. 

Fr. Wilh. Schnakenburg aus Berlin hat noch meh⸗ 
rere neue Artikel erhalten, als: couleurte ſeidene und 
wollene Petinettacher mit chinirten und geſtickten Kan⸗ 
ten, weiße geſtickts feidene und baumwollene Petinettuͤcher 
Chawls und Schleyer in allen Großen, ſeidenen And 
baumwollenen Petinet in verschiedenen Mustern zu Da⸗ 
mesauzuͤge, ganz feine Trieot Caſimire in mehreren Brei⸗ 
tem und Farben, vorzitalich feine baumwolleue und wollene 
Dames und Mannsſtrümpfe, fertige Dames und Kinder⸗ 
matins von allen Größen von peluchirten Trieot, lederne 
Dames und Herrenhandſchuhe, nebſt vielen andern Mode⸗ 
Artikeln zu ſehr billigen Preiſen. Auch hat er ſehr feine 
Zwirntulls erhalten. Das Waarenlager iſt für dieſen 
Markt im Hauſe des Hrn. G. F. Roſorus, große Dohm⸗ 
ſtraße No. 677. ; : 

J w ek aus Perlin, em pfteblt ſich zu dieſem Stet⸗ 
tiner Markt mit daumwellnen, wollnen, halbſeidenen, feis 
denen Struͤmpfen, Handſchuden und Mutzen, modem 


gedruckten cattunenen und ſeidenen Tuͤchern, groben ſel⸗ 
denen und Ceſimirtuchern, broſchirten wie auch unbro⸗ 
ſchirten . bis f. breit, kleinen modernen ſeidenen Tuͤ⸗ 
chern, weiſſen Cattuß, Muſſelin, Cambre und Filoſch, 
ſchwarzen Taft, Atlas und Levantinen, ſeidenen, halb ſſel⸗ 
denen, cafimirnen, manſchenernen, ſchwanenburger und 
Piqueweſter, Manſcheſter, gelden und grau melirten Nan⸗ 
Ein, wattirten Strämpfen und Handſchuhen, weißen und 
blau gedruckten leinenen Schnupftüchern und Leinewond, 
weiſſen Parchent, Strickbaumwolle, weiſſen feineren Bar 
tiſttuͤchern, mz ein even Tuͤchern, geſtickten caſimirnen 
und in ſſlineneh, Tuͤchern, Watten, Ge und Filoſch⸗ 

chern, Kagteg, Klaar und Gaze, gemehten Kanten, Sils 
erjeng zu Mutzen, achten wie auch unächten Treffen, 
Samt und Nankinmüzen. Ee ver pricht vom Elzel, 
neh ſowohl, wie auch Duſinweiſe die billlgſten Preiſe; 
feine Bude ſteht auf dem Naßmaift, dem Haufe des Hrn. 
Commerzienrath Schultze gerade über, 


A. Philipfon, academiſcher Künſtler und Ku- 
pferftichhändler aus Berlin, empfiehlt fich zu dieſem Ster- 
ciner Markt in Gefchäften mit Kupferſtichen alier Att, be. 
fonders allen vorzüglichen Blättern, die in London und 
Paris herausgekommen, Zeichenbücher mit Figuren, Land- 
ſchaften, Thieren, Blumen u. dgl. m., den neucften Land- 
karten, worunter fi. h Deutſchland und Europa in mehre- 
ren Blärtern vorzüglich suszeichnen, deutichen und engl. 
Vorfchriften, ganz neuen Kinderfchriften, mir colerirten 
Kupfern, Stamwbücher, mit und ohne Vingerren, ‚geprefs- 
ten und glatten Vilirenkarten, und einer Sammlung von 
mehr als 60co diverſen Deſtains der neueſten colorirten 
Tapiſſer ien, Stiick - Stick- urd Nähmuftern, ſowohl in ein- 
zelnen Blättern als in ganzen Heften. Er verſptichtꝰ die 
billigſten Preiſe. Seine Bude ilt dem ‚Kaufinann. Hrn. 
Schwahn gegenüber, auf dem Roſsmarkr. N 


Bekanntmachungen . 
Freitag und Sonnabend den 2 und zıfen 
d., M. ſtehe ich noch denen zu Befehl, welche ſich ihre 
Zaͤhne reinigen oder die Huͤneraugen operiren laſſen wollen. 
i Operateur Sander, logirt in der Stadt Petersburg 


in Stettin. 


Der Grundriß von Stettin innerhalb den Deſtungs⸗ 
werken, geieichnet von dem Preuß. Artillerie⸗Lleutenant 

errn Joſt, und ſchon in Kupfer geſtochen, iſt jetzt fer; 
tig, und den Herren Subicribenten berelts ausgehändiget 
worden; fehr ſchöne Abdrücke davon, find noch im Kuyſt⸗ 
und Indus le-Magalin für den Preiß von 1 Rtlr. 16 gr. 
Tit, auf Velin Papier und für 1 Rebler. 1a gr. Ert. auf 
Neo- Papter zu haben. Stettin den rsten Auguſt 11x. 


Es ſucht jemand, der das Gefchäft der Erziehung ſel 
webrern See Bin bat, eine Hauslehrergene" 
auf dieſes Erhleten etra Nac ſicht nebmen möchte, wird 
etſucht, ſelne Addreſſe rebſt einer genauen Angabe diffen, 
was geleitet, und der Bedingungen, unter denen es geiei, 
niet werden ſoll, in die Expedition der Pommerſchen Zel⸗ 
225 iu Stettin, unter der Aufſchriſt: An A. X., ab⸗ 
zugeben. 


Eine Frau, die die laͤndliche Wirthſchaft verſtehet, und 
vom Brauen und Brennen Kenntniſſe bat, kaun Ihr gutes 
Unterkemmen finden. Wan meldet ſich dleſerbaſb in der 
JeſtungsExpebitien in Stettin. 


dige Bedienung. 


Einem bochgeebrten Publikum telge ich ergedeuſt an, 
daß ich mich bieſelbſt etablirt pate, . um ge“ 


neigten Zufpruch bitte; 


pensießerſtraße No. 416. Stettin den 26. Auauſt 1811. 
j Fr. Defimann, Bürger und Buchbinder, 
— ——— ͤ— — 
Auſſer daß dev mir ſtets alle Sorten Pfeffer 'uchen #1 
baden find, werde guch Botterderzen, Butteror tel, Nam 
kuchen, od old gare as gerlebene, nebſt verſchiebe⸗ 
8 3 Ka ; 
ublikam zeise es ergebenſt an, mit dem Bewerken, da 
dieſe Kuchen vom 1s ten dieſes Monates an or = 7 vier 
Morgens ſchon lu baden find, auch knnen Betten ungen 
von Kochen in jeder Zeit bed mie gemag werden. Steh 
tin den 9ten Auguf 1811. Carl Schaͤfer, 
Bfefferkuchler. 


. — — —— EEE 

Einem bochzaverehrenden Publ:fo mache ich biedurch 
ergebenſt dekannt, daß ich zum uſten September d. J. 
bieſelbſt eines neuen Gaftvor im ſchwarzen Adler an der 
Koͤnigsſtraßen⸗Ecke, dem Stettiner Thore gegenuber, ete⸗ 
bliren werde. Ich erſuche daher daſſelbe, beſonders reis 
ſende Hereſchaften und bier eirpaſſitende Fremde, erge⸗ 
benft, mir itres tegeigten Zoſpruchs zu würdigen und ſi 
im voraus der billiaſſen und reellſten Bedienung verſichert 
zu balten, indem ich durch prompte Aufwa-tung mit allen 
möglichen Bequemlichkelten mich die Zuneigung eines 
jeden zu verdienen ſuchen werde. Paſewalck den 12. Aus 
guſt 1811. Der Gaſtwirth Dorre. 


Lotterie Anzeige. 

Die in meine Collecte gefallenen Gewinne von der 
dritten kleinen Geld Lotterie können bey mir aus den 
Gewinn⸗iſten erſehen, und gleich baar erhoben wer⸗ 
den. Looſe zur vierten kleinen Geld Lotterie find zu 
1 Kthlr. 7 Gr. Courant in meinem Buͤreau zu ha⸗ 
ben. Karow, Lotterie ⸗Einnehmer 

in Stettin. 
„!!. ——. ES PEEUL IE. 


Verloren. 

Auf dem Weze von Stargard bis Dölitz i om Sonn⸗ 
abend den ırten eine filberne einachäufine Taſchenuhr 
verlsbren gegangen; wer den ige thuͤmer wieder ju 
deſſen e und fie entweder in Stargard bet 
dem Hrn. Regierunzs Refırendarius Berbe oder auf des 
S zu Doͤlitz abliefert, erhalt zwey Rthlr. 

ouceur. 


Zwei Stuͤck Friedrichsd' or Belohnung. 


Es iſt auf dem Wege zwiſchen bier und Garz, haͤchſt 


mahrfcheintich in oder bey Colbitzow, eine flache goldene 
Repetiruhr mit 2 goldenen Pertfcharten u. einem blauen mlt 
Silber gearbeiteten Uhrbande verloren gegengen. 
dieſe Uhr zum Verkauf oder Derfag kommen; ſo l fie 
daran kenntlich: daß das Z fferblatt beſchädiat, die Glocke 
inmendig von Stabl und eines der Pettſchaften mit einem 
dunkelretden Steln, auf beiden aber nichts geſtochen if, 
Wer irgend von dieſer Ubr in der bleſigen Zeitungs: Exp 
ditien eine ſolche ar macht, daß der Eigenteuͤmer fie 
wieder erhält, dem find zwey Stuͤck Friedr. d er blem 
iugefichert. 


verſpreche gute Arbeit und bal⸗ 
Meine Wohnung iſt unten in der Gra⸗ 


Sollte 


| 


Einen: hochaerbril 


